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Bey dem Srabe

cies viel gu fuih erblapten getrenen Baters,
Deé Weyland

HohwobIEbrmtidigen und Hodwoblae-
abrten Hevtn,

HERRAN

Shrifoph SHulins

SSeviusg

gewefenen woblverdienten Predigers und Seelforgers
bey Der Gemeinde ju St Jacoh
: in Magdeburg,
Q@eldher Den T7ten Mers 1758 nadh ausgeftandence bisigen Kranckhrit,
im 44ften Sahre feines Altevs feelig verfchieden,

und

Dcfen Gedddtnif- Predigt
3 am Sonntage Qualimodogeniti

Bey. volfreidyer RVerfammlung gebalten wurde,
{ehiceeren ibre Thranen und Yehmuth
in nadyfolgenden Berfen aus

Die hinterlafenen fiinf unmindigen Kindet,

.4;:=3g?;:4‘;‘ I o ‘ » iﬁ i e S AR ;\;- ?;3.1
Magdeburg,

gedruckt bey @abriel Gotthilf Faber, im Y. B. €




%[d)' diesmal bringeft du, fonft angenehme Jeit,
“Bov ung den Hevbfren Schmers, die bangfre Tranvigkeit.

Setrubfer Mees, du magft er Grde
N udy nody fo febr evfrenlich fepn,
L 1nd daf Der Dinter weidhen werde,
= it frobem Runde prophesenn:

%etmanble die verftorbnen Felber
S Gluven, 1o die Hofung ladyt,

Kleid Baume, Strandye, Bufdy und Walder 3
%qué newe. mit evwiin{dter Pradyt:

Biv hullen ung bethrdnt in {hwarsen Boy unp’ Flor,

Wiv hebenn Faum vov Lend der Augen Lidht empor,

@emt ady! ed fincet unjre Siule
Auf einmal in des Todes Staub,
Der WVater wird dem Sarg u theile,
Der Vater wird des Grabes Raub;
us defen holden Mund fich louter Toft ergof,
und defen trenes Herk vor Liebe nberflof.




mcin NWater fiedt! ady Donner-Morte!
Ay Fall, der unfre Seele trift!
Wobin wiv fehn an-jedem Orte

Sebn wir, was Dy vor Lend geftift:
Der Muttets’ Herh jerichmelst, da Der die Yngen {dhlieft,

“Der unfer Augen Troft mit iHr: gewefen ift.

@ie Heevde weint, und ihre Klagen
Crheben winfelnd fidy sum HEwn,
Shr Hivte wird ind Grab getragen,
RVom Kivdyen-Hirimel falle ein Stevn:
Sie rufet Fliglidy aug: Da liegt dev theute Man,
Der ung mit Wort und Wevek unzablichy Gutd. gethan.

?Sa, teeuer Vater, wee Didy Fennef,
Der opfert Div in Deiner HRub,
Gin Heve, das voll Licbe brennet,
1nd giefet Shranen-Oel: dagui:
Thun diefes andere, was dendht Dir, wirh denn nun
Dein Hiuflein TWayfen wobl bey Deinem Grabe thu.

%iv falfen weinend demt 310 Fifen,
Der unjer Haup o heftig fhlagt,
1nd dody in allen Finfternifen
@in Here voll: Erbavmung frage:
HEe! heift dein weifer Schiug den Knecht gur Rube gebns
So wird Dein VatersAug auf feine MWanfen feh.

@u fiehit der Mutter Herfe bluten,
Da deine Hand es {chmerBhaft theilt,
Shr Auge vint Lo Thranen-Fluthen,
aeil niemand ihre TWunden heilt:
Sas alle el vevjagt, das Eanft du, Heiland, thun;
94y [afs dod) deinen Teoft in ihrem Hevken vubn.



@iv, Bater, Eifen wiv Die Hinde,
Fiir alle Qieb und BatevsTrew,
Der Danck fefit Dich bis an das Eude,
Su unfers Hergens Grabimabl bey:
S lange fidy in ung Dein Vaterblue nody vegt,
Bleibt uns Dein Bild, Dein Rubm, Dein Gloube eingepragt.

Qgir twerden nimmermehr vergefen,
FBag Du von unfrer: Jugend a,
Da wir in Deinem Schoof gefefen,
Vot Lieh und:Trew an ung gethan :
Dag. alles {oll bey uns dev Tugend Saame feyt,
SBoDud wit Deinern Rubm dag befre Opfer wephi.

@u Boft Dich al8 ein Lyt vevsehret,
Sn Deines Heilands treuen Dienft,
Dein Glaube, der nidyt {tivbt, gewahret
Dir einen ewigen Gewingt:
Deite IEus et Div felbft die Siegederone auf,
Rie Bevrlich prangefe Du nach wobl vollbradyten Lauf,

%t’l‘ feben mit entsicEten Blicke
Den Glang von Deiner HevelidyFeit,
Dein Strahl filt audy ouf ung suvitcte,
Der Seegen Deiner Himmels - Freud:
Subt, b Gebeine, ruht in enver frillen Gruft,
Big Cud. der HE mit Ung jur ewgen Klarheit vufe,










Bey dem Grabe

ined viel su forih erblafiten getrenen Baters,
Des Wepland

odwohIEhriviedigen und a:aod)mol)lgc=
labyfen Hesen,
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Sl\rebtgeré unb 6eelfvrger3
De ju St Facob

igdeburg,

B ausgeftandence higigen Kranctheit,
Nlters {eelig ver(dhicden,

no

htnip: mebtgt

Qaﬁmodogemn

mling gebalten twurde,
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	Bey dem Grabe eines viel zu früh erblaßten getreuen Vaters, ... Herrn Christoph Julius Mevius, ... Predigers und Seelsorgers bey der Gemeinde zu St. Jacob in Magdeburg, Welcher den 17ten Mertz 1758 ... im 44sten Jahre seines Alters seelig verschieden ... schütteten ihre Thränen und Wehmut in nachfolgenden Versen aus Die hinterlaßenen fünf unmündigen Kinder
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